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est bien, on passe par ici, venez Monsieur, und 
dabei öffnete fie eine Ihür, die in eine nach dem Hofraume 
zu liegende Drechsler-Werkſtatt führte. 

Her Amedée kam mir ganz bekannt vor. Ich beſann mich 
und ah ihn an. Wahrſcheinlich hielt er mich für verrückt, 
weil ich nichts ſagte. 

„Plait-il, Monsieur?“ ſagte er verwundert. 

Nun brachte ich endlich mein Anliegen wegen eines Mund⸗ 
ſtücks vor. Der junge Mann lächelte — feine blonden Haare, 
ſeine rothen Wangen, ſeine blauen Augen erſchienen mir immer 
bekannter. e 

„Sie ſind wohl Deutſcher?“ fragte er plötzlich. 

„Gott ſei Dank, ja, und Sie ſind mein Landsmann?“ 

„Ich kann leider nicht ſagen: Gott ſei Dank — denn ich 
bin aus meiner Heimath verbannt.“ 

„Verbaunt — — find Sie ein Demagog? 

Amercke lächelte wieder. „Nein, nein, ich bin aber ein 
Deſerteur. Den Klauen des oͤſterreichiſchen Doppeladlers ent⸗ 
flohen, darf ich nicht mehr dahin zurück, wo er mit feinen 
Flügeln die Atmosphäre ſchlägt.“ 

Ich richtete noch einige Wengen an Amttér, er murmelte 


etwas von vornehmen Verwandten, unnatürlichen gräflichen Groß⸗ 5 
vätern. s 
Mir ſchoß es wie ein Blitz durch den Kopf. 
Ihr Großvater iſt doch nicht der Graf u g 

„Ja wohl — woher wiſſen Sie?“ 

Statt aller Antwort ſchloß ich ihn in meine Arme, denn 
war er auch zehnmal ein Deſerteur, er verdiente noch vollkom⸗ 
men die Umarmung eines Ehrenmaunts, das las ich in ſeinen 
reinen, ehrlichen Augen. 

Ich nannte ihm meinen Namen, und natürlich erinnerte er 
ſich nun ſogleich der Begebenheit, die uns zuſammengeführt; 
denn es war wirklich Amadeus, der kleine Gaukler, von dem 
ich im Anfang erzählte.“ Seine Dankbarkeit für den Dienſt, 
den ich ihm erwieſen, rührte mich wahrhaftig; hatte ich doch 


dabei mehr guten Willen, als wirkliche Hülfe an den Tag ge: 
legt. 


„Mein Gott, 


Wir wurden unterbrochen, er begleitete mich bis an die 
Thür und lud mich auf den folgenden Tag lum Mitageſſen 
bei ſich ein. 

„Sie werden den Handwerker um des Landsmannes Wil⸗ 
len vergeſſen und nicht zu ſtolz fein, meine beſchridene Einladung 


anzunehmen!“ 
N (Beſchluß folgt.) 
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Natibor Nybniker Kunſtſtraße. 
(Eingefeudet.) 

Ratibor. Am 24. d. M. fand in Mybnif die erſte Ge⸗ 
neralverſammlung der Intereſſenten der Ratibor⸗Rybniker Kunſt⸗ 
ſtraße unter dem Vorſitze des Herrn Landrath Freiherrn von 
Durant ſtatt, welcher das Aktienunternehmen für dieſe Straße 
vor bereits länger als einem Jahre eingeleitet hat. 

Der Vorſitzende theilte der Verſammlung den gegenwärti⸗ 
gen Stand der Sache mit. Die techniſchen Vorarbeiten ſind 
von der Königl. Regierung betrieben worden und ihrer Vollen⸗ 
dung nahe. Die Straße wird bei Station No. 50 der Matibor⸗ 


Vudziner Kunſtſtraße (bei der Dampfmühle) die letztere verlaſſen, 


über Rzuchow, Colonie Czernitz und Orlowietz nach Rybnik 
gehen und eine Länge von beinahe drei Meilen betragen. Es 
iſt überall möglich, die Steigungsverhaltniſſe derſelben innerhalb 
des allgemein vorgeſchriebenen Maaßes, 6 Zoll auf die Ruthe, 
zu halten, was von großer Wichtigkeit in Rückſicht auf die Be⸗ 
ſchaffenheit der Fuhrwerke iſt, von welchen dieſelbe befahren 
wird. j : 
Der Straße iſt von den hohen Staatsbehörden der gewöhn⸗ 
liche Zollſatz (alſo die Hälfte mehr, als auf der Ratibor⸗Bud⸗ 
ziner Straße) und eine Staatsprämie von 6000 Ntlr. pro Meile 
verheißen, außerdem iſt eine namhafte Beihülfe Seitens der 
Bergbauhülfskaſſe in ſicherer Ausſicht. Man hofft, daß ſich 
dieſelbe auf 10000 Rtlr. belaufen werde. 

Da die Anſchläge noch nicht vollendet ſind, ſo konnte der 


Koſtenbetrag für jetzt nur annähernd überſchlagen werden. Hier⸗ 
nach dürfte außer den Zuſchüſſen der Staats- und der Bergbau⸗ 


hülfskaſſe noch ein Aktienkapital von ungefähr 50000 Rtlr. er⸗ 
forderlich ſein. Zur Zeit find erſt 27,500 Rtlr. gezeichnet. 


Gleichwohl erſchien es der Verſammlung nöthig, die Ein⸗ 


leitungen zum ſofortigen Beginn des Baues zu treffen, theils 
wegen der Wichtigkeit der Verbindung an ſich, beſonders aber, 
damit durch Verſchaffung von Arbeit dem gegenwärtigen Noth⸗ 
ſtande geſteuert werde. Die Königl. Behörden haben hierzu 
ihre kräftige Unterſtützung verheißen und man darf hoffen, daß 
die fehlenden Gelder noch nachträglich gezeichnet werden, um fo 
mehr, da die Stadt Ratibor und die Kreisverſammlungen von 
Ratibor und Mybnik ſich noch über ihre Betheiligung bei dem 


Zeichenunterrict 
in und außer dem Hauſe ertheilt 


Julius Uſchner, 


— ——— — — — 
RE Wohnungs: Anzeige. 
In meinem Haufe auf dem Zbor ift ein 
großes, freundliches Parterre-Zimmer zu 
vermiethen und ſofort zu beziehen. 


J. Hollaender. 


Unternehmen nicht erklärt haben, von denen, da ſie ſo weſent⸗ 
lich dabei intereſſirt ſind, gewiß namhafte Zeichnungen zu er⸗ 
warten find. Die Kreisverſammlung zu Rybnik rürfte insbeſon⸗ 
dere eine nicht unbeträchtliche Summe zeichnen. Die Erwar⸗ 
tung, daß noch zahlreiche Zeichnungen erfolgen werden, ſobald 
‚it das größere Publikum von dem Unternehmen in Kenntniß 
geſetzt ſein wird, iſt um ſo mehr gerechtfertiget, da daſſelbe eine 
lohnende Rente verſpricht. Die hohen Einnahmen des Stra⸗ 
ßenzolls zu Ratibor, welche bei ſeinem niedrigeren Tarif, als 
der der neuen Straße bekanntlich ſo bedeutend ſind, laſſen einen 
ſicheren Schluß hierauf zu. Für unſere Stadt iſt ohne Zwei⸗ 
fel dieſer Straßenbau von der äußerſten Wichtigkeit. Er vers 
ſchafft uns wohlfeileres Brennmaterial und verſpricht den arbeits⸗ 
loſen Proletariern der Umgegend Erwerb. = 

Es wäre zu wünſchen, daß unfere Mitbürger das gemein⸗ 
nützige Unternehmen durch Zeichnungen unterſtützten. Dieſelben 
werden in der landraäthlichen Kanzlei zu Rybnik und von den 
Mitgliedern des Comité angenommen. 

Die Intereſſenten haben beſchloſſen, ſich unverzüglich als 
Aktiengeſellſchaft zu konſtituiren und zum ſchleunigen Betriebe 
der hierzu nöthigen Vorbereitungen ein Comité erwählt, beſte⸗ 
hend aus den Herren: Landrath Freiherr v. Durant auf Baras 
nowitz (Vorſitzender), Profeſſor Dr. Kuh in Woinowitz (Stell: 
vertreter des Vorſitzenden), Bürgermeiſter Preuß in Rybnik, 


Adametz auf Rzuchow, Krocker in Czernitz und Kreischirurzus 


Haber in Rybnik. 


Tokales. 


Markt-Preis der Stadt Ratibor: 

, vom 24. März 1847. 8 
Weizen: der Preuß. Scheffel 2 rtlr. 12 for. 6 pf. bis a rtlr. 16 far. + pf. 
Rog es der Preuß. Scheffel 2 rtlr. 20 far. pf. bis a rtlr.ſgr.- pf. 
Gerſte: der Preuß. Scheffel 2 rtlr. 5 ſgr.⸗ pf. bis 2 rtlr. 1s for, 6 pf. 
Erbſen; der Preuß. Scheffel 2 rtlr. 24 fgr. pf. bis a rtlr. 10 fgr. pf. 
Hafer: der Preuß. Scheffel ı vilr. 7 for. + pf. bis a rtlr. 1 a pf. 
Stroh: das Schock 3 rtlr. 25 fgr. bis a ftlr. * 
Heu: der Centner 17 bis 22 (gr. i 
Butter: das Quart 1s bis 16 ſgr. 

Eier: a bis s St. für 1 ſar. 


Verlag und Redaction von F. Hirt, 
Druck von Bögner's Erben. 


Allgemeiner Anzeiger. Sie 
Sonntag den 28. März 1847 


Ann? 

von der Kapelle des A. Labus 
Anfang 7 Uhr. 

In meinem Hauſe am Neumarkt iſt 
eine Stube vorn heraus zu vermie⸗ 
then und Johanni c. zu beziehen. 

8 derw, Bäckermeiſter Beſta. 


Ju meinem am großen Thore gelegenen 
Haufe iſt ein Verkaufslokal zu ver⸗ 
un ee und könnte am 1. April bezo⸗ 

en werden. 
8 F. Hackenberg, 
* Schuhmacher-Meiſter. 

Ratibor den 26. März 1847. * 

In meinem Hauſe auf der neuen Gaſſe 
iſt der Oberſtock zu vermiethen und 1. 
Juli zu beziehen. S. Sobtzik. 


e 


enzuichenden Pfandgegenſtände öffentlich 


1 Bekanntmachung. . 
Auf den Antrag der Pfandverleiher Krettet'ſchen Erben ſollen die als verfallen 


— 


am 10. Mai C., von fruͤh 8 Uhr ab 
in unſerem Terminzimmer NE 1 meiſtbietend verkauft werden. 


Der Zuſch 


lag und die Uebergabe der in Gold- und Silberſachen, Schauſtücken 


Uhren, Gewehren, Kleidungsſtücken, Tiſch⸗ und Bettzeug, Leibwäſche und anderer Effek⸗ 
en erfolgt Nur gegen ſofortige Erlegung des Meiſtgebois. ö 

Alle Diejenigen, deren Pfänder hierdach ſeit länger als 6 Monaten liegen und 
verfallen find, werden aufgefordert, ſolche noch ver dem Verkaufs⸗Termine einzulöſen, 
oder wenn ſie gegen die eingegangene Schuldverbindlichkeit gegründete Einwendungen 
zu haben vermeinen, dieſe dem unterzeichneten Gericht anzuzeigen, indem ſonſt mit dem 


Verkauf der Pfandſtücke verfahren, der P 


fandgläubiger befriedigt, der etwaige Ueber⸗ 


ſchuß aber an die bieſige Armenkaſſe abgeliefert und Niemand ferner mit Einwendun⸗ 
gen gegen die eingegangene Pfandſchuld gehört werden wird. 


Ratibor den 7. Februar 1847. 


Verkaufs⸗ Bekanntmachung. 

Das der Stadt⸗Commune gehörige, im 
Jahre 1828 mit einem Unter⸗ und Ober⸗ 
ſtock maſſiv erbaute Schleßhaus ſammt 
circa 7 Morgen Wieſen⸗ und Ackerland, 
ſoll nach dem Beſchluße der Stadtoerord⸗ 
neten⸗Verſammlung im hieſigen Rathhaus— 
ſaale am 12. Mai c., Nachmittag 3— 6 
Uhr öffentlich dem Beſtbietenden verkauft 
werden, da dieſe Veräußerung wegen an⸗ 
derweiter Erwerbungen und durch beſondere 
Verhältniſſe Gerbeigeführte Ertrag Ausfälle 
im Jutereſſe der Commune ſich nothwendig 
und nützlich erwieſen hal. Erwerbfaͤhige 
und Kaufluſtige werden hiervon mit dem 
Beifügen benachrichtigt, daß die näheren 
Verhaltniſſe und Bedingungen jederzeit in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kön⸗ 
nen. 

Ratibor den 23. März 1847. 

Der. Magi ſt ra t. 


Bekannt machnng. 
Die an der Eiſenbahn und Chauſſee 
belegenen Abſchnitte des ehemals Lippa⸗ 
ſchen Gartens ſollen nach einzuholender 


Genehmigung der Stadtverordneten-Ver⸗ 


ſammlung meiſt⸗ und beſtbietend verpach⸗ 
tet werden. 

Pachtluſtige werden aufgefordert, ihre 
. in dem am 1. April c. Nachmit⸗ 
* er im Chauſſee⸗Hauſe zu Pla⸗ 

1 ler en Termine abzugeben. 

ſatibor den 26. März 1847. 
= Der Magiſtrat. 

Ein halb gedeckter, noch wen ich⸗ 
ter Federwagen, welche auc * 
gedeckt werden kann, ſteht billig zu ver⸗ 


kaufen bei 
5 Albrecht, 


18 * Sattler, 
Natibor den 24. Mätz 1847. Net. 


Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


Anerbieten. 

Für ein courantes Geſchäft, welches 
ſelbſt in den kleinſten Orten und auf dem 
Lande mit Vortheil betrieben werden kann, 
ſucht ein Handlungshaus thätige und zu⸗ 
verläßige Agenten, die am Platze und in 
der Umgegend unter Privatleuten hinläng⸗ 
lich bekannt find, um dem Artikel die noͤ⸗ 
thige Verbreitung geben zu konnen. Bes 
ſondere kaufmaͤnniſche Kenntniſſe find nicht 
erforderlich. Verſiegelte Offerten mit ge⸗ 
nauer Angabe des Wohnorts wer⸗ 


den franco an die Expedition dieſes Blat⸗ 
tes adreſſirt. 


ere rer 


Wiener Häubchen, desgleichen 
Auffätze, Putz haubchen jeder 


Art, ebenſo Stickereien, Blu: \ 
men und alle dieſes Fach betref⸗ 3 
* 


; 
7 fende Gegenſtände empfiehlt billigſt 
die Damenputzhandlung 9 
von Roſenbaum 
am Ringe, im Hauſe des Hrn. 
Apotheker Skeyde. 
NN NN NN NN NN ed 


Bekanntmachung. 


Alle Sorten Strohhüte werden zu den 
foliveflen Preiſen bei mir gewaſchen und 
moderniſirt; auch werden Grodinaples⸗Hüte 
nach Wiener und Pariſer Fagon à 2 Rtlr. 
10 Sgr. gefertigt, was ich zur geneigten 
Beachtung ganz ergebenſt anzeige. Meine 
Wohnung iſt am großen Thore im Schuh⸗ 
macher Hackenbergſchen Hauſe eine Stiege 
hoch vorn heraus. a 

Ratibor den 16. März 1847. 

Fr. Donnerſtag. 


Ich beehre mich, hierdurch ergebenſt an⸗ 
zuzeigen, daß ich vom 1. April an Schu⸗ 
ler zur Ertbeilung von Pianoforte- und 
Violin⸗Unterricht in und außer dem Hauſe 
annehme, und bitte um geneigte Aufnahme 
meines ergebenſten Anerbietens. 
Oscar Lohſe, 
—  Calsgafje Rro. 240, eine Treppe 


Das den Philipp Krigerſchen Erben ge” 
hörige, auf der Oderſtraße sub NE. 129 
belegene Haus, ſind dieſelben geſonnen aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Nähere 
hierüber erfährt man beim Dr. Kriger 
ſelbſt oder Langeſtr. NE 22 bei Wittwe 
Anna Wagner. 

Ratibor den 23. März 1847. 


SE 

Für Gymnaſial⸗ Schüler auswärtiger 
Eltern, wird eine anſtändige Wohnung, 
erforderlichenfalls unter Benutzung eines 
Flügelinſtruments von der Expeduion d. 
Bl. nachgewieſen. 


Frucht- Eſſig 
in beſter Qualität en gros und en detail 
offerirt zu billigen Preiſen die Fabrik von 
Polko & Unger. 


Das Dominium Summin hat Kie⸗ 
ferne und Fichtenſaamen diesjähriger 
Erndte, für deſſen Keimfähigkeit garantirt 
wird, zum Verkauf. 8 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

In Befolgung der Allerhöchſten Cabi⸗ 
nets⸗Ordre vom 30. Juni 1841 und des 
952 der Geſinde⸗Ordnung findet der nächſte 
Wohnungs- und Geſindewechſel ohne Aus⸗ 
nahme am 1. April c. ſtatt. 0 

Ratibor den 4. März 1847. 

Der Magiſtrat. 


Alle Arten Reparatur- Arbeiten von 
Sonn⸗ und Regenſchirmen, fo wie 
auch Glas- und Porzellans Kitten 


verfertiget g 
A. Kremer, 
Regenſchirm = Verfertiger, 
9 Oderſtraße, im Piffko'ſchen 
Hauſe. 


1 
Schwarzſeidene Herrenhüte neuejter 
Parijer Fagon, Rod: und Beinkleider⸗ 
ftoffe, in ganz und halbwolle, neueſter 
Deſſins, elegante Weſten und Hands 
ſchuh, empfing und empfiehlt 


L. Schweiger, 


großer Ring No. 5. 


40 bis 50 Pr. Scheffel reine Gebirgs⸗ 
Wachholderbeeren ſind zu verkaufen. Wo? 
ſagt die Exped. d. Bl. 


100 


Nöthige Erklärung. 


Man bat ſich in letzter Zeit auf das Aeußerſte angeſtrengt, gewiſſe hieſige Lokal— 
blätter, welche zum Ahladeplatze für Verdächtigungen der Allgemeinen Oder-Zei⸗ 
tung dienten, in großer Zahl unter das Publikum zu bringen. Die Art dieſer Ver⸗ 
dächtigungen und der dazu gewählte Zeitpunkt. der Verbreitung (kurz vor dem neuen 
Quartale) laſſen über die dabei feſtgehaltene Abſicht keinen Zweifel aufkommen. Wir 
enthalten uns, dieſes Benehmen mit dem paſſenden Namen zu bezeichnen und geben 
dem geehrten Publikum die beſtimmte Verſicherung, daß die Allgemeine Orer-Zeitung, 
wie auch aus den bereits erlaffenen Abonnements-Einlagungen zu erſehen iſt, zu er⸗ 


wlsick ul 


ng moon? “mi am Aagrajg mayuaagom aa mfg 
S uus ung 


ſcheinen fortfahren wird. - S. 2 
Breslau den 23. März 1817. l > 5 
Die Uedaktion der Allgemeinen Oder-Beitung. | 8 8 8 
Die Prüfungen in den Schulen der Stadt werden am 30. und 31. März in 2 E 
den Klaſſen der katholiſchen Kinder, am 19. April in den Klaſſen der evangeliſchen | * en md 
Kinder ſtattfſinden. Die Reviſion der Schule für weibliche Handarbeiten findet den 7. . a 
April c., früh 10 — 12 Uhr statt. 25 8 = . 
. Zur Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen haben ſich die Eltern für die | 7 11. 
katholiſchen Schulen am 8., 9,, 10. April in den Morgenſtunden von 9 bis 12 Uhr En 87 
bei dem Herrn Curatus Morawe; für die evangeliſchen Schulen am 12. und 13. April 5 3 * 
in den Stunden von 10 bis 12 Uhr früh bei dem Herrn Superintendenten Redlich] A & 3 
zu melden. he Ba 3 
Ratibor den 22. Maͤrz 1847. 7 = 
| Die Schulen» Deputation. —. 


25 
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» Strohhüte. i 
* Den geehrten Damen die erge⸗ 3% 
* bene Anzeige, daß mein Lager in Fr 
‚4 Strohhüten mit den neueſten © 
; 
2 


Den 29. d. M. von früh 8 Uhr an wird in meiner coneeſſionirten Lehr⸗ 
anſtalt die öffentliche Prüfung abgehalten werden, wozu ich Einen Wohllöbl. 
GMagiſtrat, Eine Wohlloͤbliche Schulendeputation, die geehrten Eltern, Pflege⸗ 
eltern und Vormünder der Zöglinge, ſo wie alle Gönner und Freunde des 
Schulweſens ganz ergebenſt einlade. — Das neue Schuljahr beginnt den 12. 
April. Anmeldungen neuer Zöglinge werden jederzeit angenommen. 


Ratibor den 20. Marz 1847. ng 
Ä Johanna Swidom. 3 
eee 
— — — — — — — — — — ͥͤ ́öGͤf Be nn 
Seen, 
f Concert- Anzeige. Er 
Das in voriger Nummer d. Bl. bereits angedeutete Concert Strohhüte und Son⸗ - 
der Geſchwiſter Neruda aus Wien e Wenig, 
ſindet Sonntag den 28. d. M. im Jaſchkeſchen Saale Abends 7 Uhr 1 e 
ſtatt. Billet à 10. % find in der Hirtſchen Buchhandlung und in der 855 el geehrten „Kunden hiermit dle 
Conditorei des Herrn Freund zu haben. Näheres wird durch das auszu⸗ zu; ergebene Anzeige, daß mein Lager in Stroh- 
gebende Programm mitgetheilt. hüten und Sonnenſchirmen auf das reiche 
2 N N baltigfte mit den neueften Sachen aſſortirt. 
TTTCTTTTTCTCCTTTTT RIESE in AN eg Fon Kur Anbei 
i Herren: Hüte ten Preite. ſpreche die billige 
achte Pariſer und imitirte, ſo wie die jeht ſehr beliebten Jagdhüte empfing in neueſter, Ratibor den 23. März 1847. 
geſchmackvoller Sgaon 
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Sachen aſſortirt iſt. Bei promp⸗ . 
ter Bedienung verſpricht die bil⸗ 235 
ligſten Preiſe 225 
die Dame H ron = 
nputz⸗Handlung von BR 


Roſen baum, 
im Haufe des Herrn Axo⸗ = 
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M. Friedlaͤnder, . U. Oc huge, 
Ring, im Abrahamezickſchen Haufe. Großer Ming WS, 


Die zur Aufnahme in dieſes Blatt beſtimmten Inſerate werden von der Expedition deſſelben (am Markt, im Lokal der 
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